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werden, welche abzuſtoßen ficherlich 


28. Jahrgang. 
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gaſſe 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 21. Okt. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
hente Morgen 8 Uhr 35 Min. wohlbehalten hier 
eingetroffen. Am Bahnhofe wurde er von dem 
Stadtcommandanten, dem Gouverneur, dem Polizei⸗ 
präfidenten, dem Kriegsminiſter u. |. w. empfangen 
und von dem zahlreich auweſenden Publikum enthu- 
ſiaſtiſch begrüßt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Oktober. 
Gegen das Petitionsrecht der Beamten 


haben die Miniſter aus Anlaß der Petition einer 


ganzen Kategorie von Beamten der preußiſchen 
Monarchie, in welcher dieſelben die Umwandlung 
ihres bisherigen Amtstitels beantragen, in einem 
den königlichen Regierungen zugegangenen Erlaſſe 
ſich u. a. wie folgt ausgeſprochen: 
„Das Intereſſe an der Aufrechterhaltung der 
Disciplin erfordert es, daß der unter den Beamten 
neuerdings immer mehr hervortretenden Neigung, in 
Collectiv⸗Borſtellungen ihre Wünſche bezüglich ihrer 
dienſtlichen Verhältniſſe bei den vorgeſetzten Behörden 
zum Ausdruck zu bringen, mit Entſchiedenheit entgegen⸗ 
getreten werde. So wenig es den einzelnen Beamten 
verwehrt werden ſoll, für ihre Perſon Anträge und 
Wünſche, welche ihre perſönlichen und dienſtlichen Ver⸗ 
hältniſſe betreffen, bei den vorgeſetzten Behörden zur 
Sprache zu bringen, ſo können doch Agitationen ganzer 
Beamtenklaſſen, welche bezwecken, durch Collectiveingaben 
ihren desfallſigen Beſtrebungen größeren Nachdruck zu 
verleihen und welche geeignet ſind, die Subordination 
und den guten Geiſt unter den Beamten zu untergraben, 
nicht ae werden.“ . 8 

ieſer Erlaß charakteriſirt wieder einmal recht 
deutlich das Beſtreben, jede ſelbſtſtändige Regung 
im Beamtenthum zu unterdrücken. Er läuft dem 
Petitionsrecht, welches nach Art. 32 der preußiſchen 
Verfaſſung „allen Preußen zuſteht“, zuwider. 
Und die Beamten find doch ſozuſagen auch Preußen. 
Was ſie einzeln thun können, dürfen ſie logiſcher⸗ 
weiſe auch in größerer Anzahl zuſammen, ſofern 
dies nur nicht „unter einem Ge] ammtnamen“ 
geſchieht, in welchem Falle nur „Behörden und 


Corporationen“ zu Petitionen berechtigt find. Da: 


von iſt aber hier nicht die Rede. Ein gemeinſames 
Vorgehen erklärt die Verfaſſung im übrigen durch⸗ 
aus nicht „für unzuläſſig und unangemeſſen“, wie 


es die Miniſter am Schluſſe ihres Erlaſſes gethan 


haben. 5 


Die „Nordd. Allg. 1g.“ über die Nationalliberalen. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: f 
„Wer die auf dem Kölner Parteitage gehaltene 
und mit Enthuſiasmus aufgenommene ede des 
Generalſecretärs Dr. Jeruſalem geleſen hat, 
ſagen müſſen, daß die Darlegung deſſen, 
Partei will und was ſie nicht will, faſt durchweg auf 
einem conſervativen Parteitage die wärmſte Zuſtim⸗ 
mung gefunden hätte.“ 

Wenn ſie (die „Norddeutſche“) gegen die Be⸗ 
zeichnung der nationalliberalen Partei als einer 
„liberalen fortſchreitenden“ Verwahrung eingelegt 
hat, jo ſei das, führt das gouvernementale Blatt 
ſort, geſchehen, weil es nicht 1 war, das 
Selbſtgefühl der Partei durch unhaltbare Vor⸗ 
ſpiegelungen zu Ueberhebungen zu verlocken, welche 
von dem patriotiſchen Selbſtgefühl anderer 
nationalgeſinnter Parteien zurückgewieſen werden 
und nach etwas Apartem zu fuchen, um eine 
Unterſcheidung zu markiren von zweifelhaftem 
theoretiſchen Werth, aber vorausſichtlich mit der 
Wirkung, daß ſie Mißtrauen in Kreiſe icht en 
ni m 
nationalen Intereſſe liege. — Es bleibt alſo dabei, 
daß die nationalliberale Partei, wenn ſie ſich die 


Möglichkeit der Verſtändigung mit den Conſer⸗ 


vativen über gemeinſame praktiſche Ziele offen 
halten will, auch auf den Namen einer „liberalen“ 
verzichten muß. 


Staats freundliche Biſchöfe. 
Die Ernennung des Herrn Korum zum Biſchof 


von Trier und des Ermländer Biſchofs Krementz, 


deſſen Name in den Anfängen des Culturkampfs 


eingewebt ült, der es aber verſtanden hat, fern vom 
Schuß zu bleiben, zum Erzbiſchof von Köln, iſt ſ. Z. 
ſeitens der Regierungspreſſe als ein Sieg der ver⸗ 
ſöhnenden Kirchenpolitik des Fürſten Bismarck ge⸗ 


feiert worden. Heute ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 


Ein Nepotismus, wie er zur Zeit in den Diözeſen 
Trier und Köln (in letzterer auch in der widerwärtigen 
Spielart des Sororismus) beklagt wird, iſt beispiellos 
5 t zu Erbitterung in dem Clerus geführt, 

aß wir kühn behaupten dürfen, drei Viertel der 


und hat zu einer 


anzi 
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f Die Choleragefahr. 
Die zur er Verhütung einer Cholera: 
waſion aus Oeſterreich⸗Ungarn an diesſeitigen 
quenten Grenzübergangspunkten, dem Vernehmen 
nach, in Ausſicht genommenen behördlichen Vor⸗ 

beugungsmaßregeln dürften auf Verhängung einer 
gentlichen Grenzſperre wohl von vornherein ver⸗ 
chten, nachdem die Erfahrungen der letzten Jahre 
wie 


e 
Möglichst 
und 


genaue 
Güter⸗ 


N utoritäten den zweckdienlichſten Erfolg verſprechen. 
In Wiener fachmänniſchen Kreiſen glaubt man 
cht an ein nahe bevorſtehendes epidemiſches Auf⸗ 
eten der Seuche, und was für Wien gilt, dürfte 
verſtärktem Maße für unſere dieſſeitigen Verhält⸗ 
fe anzunehmen fein. 


Ueber die bulgariſchen Dinge 
pfingen wir heute folgen des Petersburger Tele 


amm: 

Petersburg, 21. Okt. (W. T.) Das „Journal 
St. Petersbourg“ bezeichnet das Sinken der 
ſiſchen Fonds als ungerechtfertigt. Die bulgariſchen 
mgelegenheiten : feien zur Friedensſtörung nicht 
gethan. Alle Mächte erkannten die unbeſtreitbaren 
echte Rußlands an; die bulgariſche Kriſis ſcheine 


or 0.6. 


nehmlichkeiten erleidet und dann an die weltliche 
Behörde kommt und ſagt: Hilf mir! Dann fa 
ich doch nur: „Tu Pas voulu!“ a 


Die finanzielle Tragweite des Geſetzentwulfes 
Hammerſtein. 5 
Aus dem nunmehr formulirten, dem Antra 
Hammerſtein entſprechenden Geſetzentwurfe läßt fi 
die finanzielle Tragweite jenes Antrages 
Es werden, wie zum Theil ſchon mitge 
und zwar als ein für alle Mal geſetzlich f 
gefordert jährlich: „ 


EE Uv... 
für neue Parochieen 

für Seminar und Vikariate 

Beitrag zur Ablöſung der Stolgebühren 

Bisthumer 

evangeliſches Kirchenregiment 

Geiſtliche beider Confeſſionen 


ing der Cabinelte, e eine Wiel 
Fuͤrſten von Bulgarien nicht zulaſſe 


„ 


n Stellung, welche es Bulgarien gegen⸗ 
eingenommen hatte, ermöglicht. Im 
lebrigen beweiſen die neuen Meldungen, 
daß in der ruſſiſchen Taktik nichts erhebliches ge⸗ 

ert iſt, und daß General Kaul bars der Mann 
Situation bleibt. Auf die Ruſtſchuker Depeſche 


Dagegen ſollen fortfallen folgende P 
in dem 


4. u 2 
Kap. 111 ev. Oberkirchenrath 145 54l.— [ — Kaulbars ſcheine dort ein ruſſiſches Preßbureau 
„ 112 „ Conſiſtorien 1047 538.24 organiſirt zu haben — iſt kein Werth zu legen. 
„ 113 „ Geiſtliche und Kirchen 1547 366,37 as von da aus über die Möglichkeit einer Ver⸗ 
% 1 Bihnm e 1255 115,18 hnung mit Bulgarien gemeldet wird, klingt wie 


„ 136 kath. Geiſtliche und Kirchen 1242 247,65 
„ 124 Titel 5 Aufbeſſerung der 
3 255 612,91 


Pfarrgeiſtlichen eht und ein ruſſenfreundliches Cabinet eingeſetzt 
180 732,49 


wird, iſt natürlich alles in Ordnung. Für dieſe 
„Verſöhnung“ wird man ſich in Sofia bedanken. 
Die ſchwerwiegendſte von den ſchon telegraphiſch 
erwähnten und überhaupt vorliegenden Nachrichten 
t ohne Zweifel diejenige der „N. fr. Pr.“, wonach 
ußland erklärt hat, es werde vom 13. Oktober an 
de den ruſſiſchen Rathſchlägen nicht entſprechende 


„ 124 Titel 9 Hinterbliebene 
„ 12 ne 11 ausgeſchiedene Geiſt⸗ 


zuſammen alſo 9 022 653,84 


Eine officiöſe Correspondenz bemerkt hierzu 
Kommt auch bei Beurtheilung des vorliegend 
Antrages die Geldfrage keineswegs in erſter St 
in Betracht, ſo darf doch darauf hingewieſ 
werden, daß die in dem Kleiſt⸗Retzow⸗Hamm 
ſteinſchen Geſetzentwurf enthaltenen Geldforderungen 
abgeſehen von der in Folge Aufhebung der 
ſchränkenden Klauſel zu Kapitel 124 Titel & d 
Etats zu gewärtigenden Mehranſprüche an 
landesherrlichen Patronatsbaufonds, eine j 
liche Mehrbelaſtung der Staatskaſſe oder, 
was daſſelbe iſt, der preußiſchen Steuerzah! 
von rund 5237000 Mark bedingen. 

Das iſt erheblich mehr als eine Monatsre 
der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer, nahezu das, w 
zwei Monatsraten der Einkommenſteuer nach Abz 
der Erhebungs⸗ ꝛc. Koſten abwerfen und mehr 
25 pet. deſſen, was durch die lex Huene den Kreiſen 
überwieſen iſt. Be... 


arten iſt alſo, was Rußland will. Selbſtverſtändlich 


tet, Art. 6 des Berliner Vertrages wieder in Kraft, 


unter Mitwirkung der Türkei und der Großmächte 
regeln ſoll. Dazu ſcheint denn auch der türkiſche 


Lad 


gekommen zu fein. War das von Anfang an die 
Auffaſſung der ruſſiſchen Regierung, jo fieht man 
I nicht ein, weshalb Kaulbars nur die Verſchiebung 
der Wahlen zur großen Sobranje gefordert hat. 
Aber darauf kommt es jetzt nicht an. Die Groß⸗ 
mächte laſſen Rußland, fo lange es nicht militäriſch 


iſt beauftragt, die Unterminfrung der proviſoriſchen 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
i Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 MA — Inſerate lasten 
ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


heiten und Kämpfe mit den Eingeborenen empfind⸗ 


zulaſſen g. 
hat Rußland den Rückzug aus der 


ohn. Wenn die proviſoriſche Regierung ſich zurück⸗ 


andlung als ungeſetzlich betrachtet. Geſetz in Bul⸗ 


giebt es dafür auch eine vertragsmäßige Grund⸗ 

age. Nach der in der Verfaſſung nicht vorgeſehe⸗ 
nen Entthronung des Fürſten tritt, ſo wird behaup⸗ 5 ) 
mittags nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin mit 


demzufolge Rußland die Organiſation in Bulgarien 


Bevollmächtigte Gadban Effendi nach Sofia 


Regierung mit allen Mitteln fortzufegen. Europa 
I wird alſo das zweifelhafte Vergnügen haben, dem 


Abend ⸗ Ausgabe. 


1886. 


widerwärtigen Schauſpiel in Bulgarien als Zu⸗ 
ſchauer beizuwohnen. Das Schickſal des Landes 
liegt ausſchließlich in den Händen der Bulgaren. 
Uebrigens iſt, wie dem „B. T.“ aus Wien 
emeldet wird, die Durchfuhr von Waffen und 
unition aus Deutſchland für Bulgarien durch 
Oeſterreich⸗ Ungarn nunmehr geſtattet worden. Es 
wird alſo den Beſchwerden von Krupp und Gruſon 
ſchließlich doch Rechnung getragen. — Ueber die 
Zuftände in der bulgariſchen Armee 
urtheilt ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ in 
Burgas ziemlich trübe. Er ſchreibt: Es liegen 
manche Anzeichen vor, daß wir hier noch 
einen Militärputſch erleben werden, der dieſes 
Mal die öſtlichen Garniſonen Varna, Burgas 
und Schumla zum Ausgangspunkt nehmen 
wird, wo das Meer im Falle des Miß⸗ 
lingens ein Verſchwinden erleichtert. Wäre Fü 
Alexander auf ſeinem Poſten verblieben und hätte 
die für dieſen Fall freilich ſicher geltende Beſetzung 
verhindert werden können, ſo würde man heute mit 


mehr Vertrauen auf die Armee rechnen können. 


Es war ein Fehler, die Truppen in ihre Garniſonen 
e ala ; brigadeweiſe an wichtigen Punkten 
um Manöver zuſammengezogen, hätte man die Armee 
in der Hand behalten. Heute bedarf es den be⸗ 
kannten ruſſiſchen Mitteln gegenüber großer Feſtig⸗ 
keit und Treue, Eigenſchaften, in welchen die Armee 
nur unter Fürſt Alexanders perſönlicher Führung 
geglänzt hat. 


Die Briten in Birma. 

Eine betrübende Nachricht iſt geſtern in London 
eingetroffen: Der Obercommandirende der engliſchen 
Armee in Birma, General Macpherſon, iſt am 
Fieber geſtorben. Dieſer Todesfall wirft abermals 
ein trübes Schlaglicht auf die Zuſtände in Birma, 
wo die engliſchen Truppen fortdauernd durch Krank⸗ 


liche Verluſte erleiden. Die Inſurgenten ſind trotz 
der erheblichen Verſtärtungen, welche die Eng⸗ 
länder erhalten haben, nicht eingeſchüchtert und 
muthig ergreifen ſie oft die Offenſive. So wurde 
am 16. d. die Stadt Ningyan von einer großen 
Abtbeilung von Inſurgenten angegriffen, die indeß 
zurückgeſchlagen ward. In Folge des Umſtandes, 
daß viele Polizeiwaffen und eine Menge Munition 
bei den Inſurgenten vorgefunden wurden, ſind die 
birmaniſchen Poliziſten im Diſtrict N 

waffnet worden. Eine El 


t ehrere Laſtthiere gi 

Sämmtliche Pferde im Diſtrict Ningyan ſind für 
militäriſche Zwecke requirirt worden. Gerade hier 
ſcheint der Aufſtand am ſtärkſten zu ſein. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 

Nach den 1 0 Telegrammen des General⸗ 
reſidenten auf Madagascar, Herrn Le More de 
Villers, machte die Beſchwichtigung ſichtliche Fort⸗ 
ſchritte. Die Hovas⸗Regierung hat den Wunſch 
geäußert, daß eine Telegraphenlinie von Tamatave 
nach Tananariva angelegt werden möchte, und das 
dazu nöthige Material wird nächſtens in Marſeille 
eingeſchifft, auch von einem zuſtändigen Perſonal 
begleitet werden. Andererſeits will die Hovas⸗ 
Regierung vierzehn Jünglinge nach Frankreich 
ſchicken, damit ſie auf die Unteroffiziersſchule, Berge 
ſchule und die Ecole des arts et métiers vertheilt 
werden. 

PER SEHE TAU NER THE — —— 
Deutſchland. 

& Berlin, 20. Okt. Aus Baden-Baden wird 
von heute telegraphirt: Der Kaiſer machte heute 
Morgen weitere Abſchiedsbeſuche bei den hier 
weilenden fürſtlichen Perſonen. Um 4 Uhr Nach⸗ 


den großherzoglich badiſchen Herrſchaften im 
Meßmer ſchen Haufe das Diner ein. Um 5% Uhr 
reiſte der Kaiſer, von dem Großherzog und der 
Frau Großherzogin von Baden begleitet, ab. 
ſämmtliche Fürſtlichketten, die hier anweſenden Ge⸗ 
andten, die Spitzen der Behörden und viele Per⸗ 
onen von Diſtinktion waren auf dem Bahnhofe 
ur Verabſchiedung anweſend. Das zahlreich ver⸗ 
1 Publikum brachte dem Kaiſer enthu⸗ 


ſiaſtiſche Hochrufe dar. 
vorgeht, thun, was es für gut hält, und Kaulbars ſiaſt 8 


* Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
werden mit den drei jüngſten Prinzeſſinnen Töchtern 
in den erſten Tagen des nächſten Monats Portofino 
verlaſſen, etwa am 8. November wieder in 


Stadt⸗Theater. 


Das düſtere und kraſſe Sujet von Halevy's 


„Jüdin“ hat die weite Verbreitung und d 
dauernde Behauptung der Oper auf 1 dr 


toire der beſſeren Bühnen nicht verhindert. Das 
mufikaliſche Material dieſes Wertes” nimmt eben | 
eine jo diſtinguirte Stellung ein, daß es nicht über= | dank 
ſehen werden kann. Die Muſik Halevy's vereinigt 4 i 
Phantasie und Kunſtverſtand mit großer Energie 
des dramatiſchen Ausdrucks. Die mitunter grellen 
Farben reſultiren zum Theil aus dem franzöſiſchen 
Naturell, zum Theil aus den Ungeheuerlichkeiten 
der Handlung, die aber von der Meiſterhand Seribe's 
mit gewohntem bühnlichem Geſchick vorgeführt wird 
und ſich in ſpannender Entwickeiung zu packenden 
Siiecten aufbaut. Geſchieht auch in Herbeiführung 
ieſer 15 das deutſche Gefühl mehr als erwünſcht, 
itzt das Libretto von Scribe den 1 8 
h zu höchſt 
ihm al nen Charakterſchilderungen darzubieten und | 
ihm zu geſtatten, Ber ae a 
andelnden Perſonen durch die 
bewegende Macht der Töne zu ergreifendem Aus⸗ 
Jüdin“ en Dies iſt dem Componiſten der 
m i meiſterhaft gelungen, namentlich hat er 
9 Hauptperſonen Recha, Eleazar und den Car⸗ 
55 kal vgiſch fo reich und farbenglühend 
ausgeſtatlet, daß die lebhafteſte Theilgahme für l Bal 


ſo be 
Dezug, dem Componiſten Gelegenheit 


in dem Weſen der 


druck zu bringen. 


Dinal 


an ihn heran, als er erfahrt, daß Leopold ein 
en Chriſt ſei. Das Leidenſchaftliche dieſer Scene 
gelangte überzeugend und kraftvoll zum Ausdruck. 


einmal beſänftigt, um dann in ungezügelter Wuth 
und für das grauenvolle Drama entſcheidend los⸗ 
zubrechen bei der Weigerung Leopold's, den Ehe⸗ 


Act dar, wo der Componiſt rieſige Anſprüche an die 
Ausdauer des Stimmorgans macht. f 


fene. $ auszufpielen. 
Frau Bauer⸗Hellmer machte als Recha einen 


f folgende Terzett mit der Prin⸗ lichkeit und wußte ihrer Stimme ſehr wohlthuend 


ö vornehmlich im zweiten Akt eindringlich an das 
handelnden Gefühl appellirten. Die Arie: „Er kehrt zurück“ 

ckleck⸗ hat Referent ſelten ſo tonſchön und empfindungs⸗ 
voll nuangirt ausführen gehört, eben jo gewann 
das an den Vater gerichtete Flehen, aus den ſich 


Der Aufruhr der Gefühle wird durch Recha noch 


bund mit der Geliebten zu ſchließen. Dieſe Con⸗ 
traſte gab Herr Gruſſendorf als verſtändnißvoller 1 
und materiell gut ausgeſtatteter Sänger wieder. In bleibt. — Der dritte Würdige im Bunde war der 
erhöhter Potenz ſtellte ſich ſein Wirken im vierten 
ſangreiche Cavatine im erſten Act durch ruhige 
h Nach dem 
viel fordernden Duett mit dem Cardinal fand die 
nahezu aufreibende Finalarie den tüchtigen Sänger 
noch völlig friſch und er durfte ſich geſtatten, ſeine 
höchſten Stimmtrümpfe ungehindert und ſiegreich 
Ausſtrömung des Geſanges. — Frl. v. 


vierten Act, unbedingt den ſchönſten Theilen der viel ſympathiſcheren Eindruck, wie vorher als 
€ im Valentine. Die Sängerin verband mit dem leiden⸗ 
Oſtermahl kam in ſchön getragener Weiſe zu Gehör, ſchaftlichen Element die weiche Milde edler Weib⸗ 
k geſanglichen Standpunkt aus nicht eben dankbaren 
) und dem verkappten berührende zarte Modulationen zu entlocken, die 


F ————— — TEEESEEESTEOABERZÄRTEN 
das Des-dur-Terzelt, eines der ſchönſten Muſikſtücke 


der Oper, entwickelt, eine ungemein weiche 
und innige Färbung. Weniger ſpricht die 
Sängerin in dem excentriſch Leidenſchaftlichen an, 
wo ihre Stimme in der Höhe ſcharf und 
ſchneidend klingt. Im Uebrigen documentirte ſich Frau 
Bauer⸗Hellmer als eine dramatiſch fertige 
Sängerin von Temperament und Feuer, die dem 
geforderten Effect nach keiner Seite etwas ſchuldig 


Cardinal des Herrn Selzburg. Wirkte die ge⸗ 


Entfaltung und namhafte Tiefe des ſonoren Baſſes 
anregend, ſo imponirte Herr S. in der Verfluchungs⸗ 
ſcene auch durch eindringende Kraft, und ſpäter in 
dem Duett mit Eleazar durch leidenſchaftlich be⸗ 
wegte, der Qual des Vaterherzens PETE 

eber 
färbte die Prinzeſſin vorzugsweiſe in dem Terzett des 
zweiten Actes elegant und anmuthig, weniger ſagte 
ihr ſtimmlich das Duett mit Recha zu. Herr 
Wickert gab ſich mit dem vom menſchlichen und 


Leopold alle Mühe. Am meiſten befriedigte ſeine 
lvriſche Aufgabe in dem eben erwähnten Terzett. 


Den kleineren Part des Ruggiero fang Hr. Rod⸗ 


mann ſtimmfeſt und muſikaliſch ſicher. Chor und 
Orcheſter unter Herrn Weingartner's umſichtiger 
Leitung leiſteten recht Verdienſtliches. M. 


fat ent⸗ 


Berlin eintreffen und dann ihren Winteraufenthalt 
im hieſigen kronprinzlichen Palais zu nehmen. 
Berlin, 20. Oktober. Der Bundesrath 
wird auch morgen eine Plenarſitzung halten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen nur wenige unerhebliche 
Dinge: Antrag, betreffend die Anrechnung einer 
längeren, als der geſetzlich penſionsfähigen Dienſt⸗ 
zeit, bei Feſtſetzung des Ruhegehalts eines Reichs⸗ 
beamten; mündliche Ausſchußberichte über die Zu⸗ 
laſſung der aus dem Dienſte der kaiſerlichen Marine 
4 ya Maſchiniſten ꝛc. als Maſchiniſten der 
eedampfſchiffe der Handelsflotte und über Ein⸗ 
gaben. — Es erhellt hieraus, daß, abgeſehen von 
dem Reichshaushaltsetat für Bundesrath und 
Reichstag, welcher letztere im nächſten Monat zu⸗ 
ſammentreten ſoll, noch nichts vorbereitet iſt. 

N anan. der Gouvernementalen.] Die 
freiconſervative „Poſt“ iſt hocherfreut darüber, daß 
die deutſcheonſervative Partei als ſolche zu 
einer feſten Vereinigung mit den Freiconſervativen 


und Nationalliberalen bereit iſt. „An der „Nordd. 


Allg. Ztg.“ wird es ſein, ſchließt die „Poſt“, das 


Song zu thun, um den vg zu ſichern.“ Selbſt⸗ 
e 


Verſtändlich iſt hier nicht die Redaction der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ gemeint, ſondern der ſtändige Mit- 
arbeiter derſelben im Gegenſatz zu dem „zeit⸗ 
weiligen“, dem die „Poſt“ die letzte Abkanzelung der 
Nationalliberalen zur Laſt legt. Nicht übel! 


* lRuſſiſche Ausweiſungen.] Bezüglich der ge⸗ 


meldeten Ausweiſungen aus dem Milowicer Kohlen⸗ 


bezirk hat ſich nunmehr herausgeſtellt, daß der 
Director Glücksmann und der Buchhalter Gratt 
mit Frau und Kindern ausgewieſen worden ſind. 

l Seennfallverſicherung.] Die kaiſerliche Er⸗ 
mächtigung, zur Einbringung des Geſetzentwurfs 
beireffend die Unfallverſicherung der Seeleute in den 
Bund Srath iſt officibſem Vernehmen nach dieſer 
Tage eingeholt und ertheilt worden. 

* Schulkinderſtatiſtik.] Nach einer ſtatiſtiſchen 
Ueberſicht der Unterrichtsverwaltung beträgt die 
Geſammtzahl der ſchulpflichtigen Kinder in Preußen 
5500000; von dieſen beſuchten 4800000 die öffent⸗ 
liche Volksſchule. Durchſchnittlich kommt auf 
78 Schüler 1 Lehrer. Am ungünſtigſten ſteht in 
dieſer Beziehung der Regierungsbezirk Schleswig 
da, wo durchſchnittlich 108 Kinder von einem Lehrer 
unterrichtet werden. Von den Schulkindern in 
Preußen wird deutſch, däniſch, littauiſch, mähriſch, 
wendiſch, walloniſch, böhmiſch, frieſiſch und hol⸗ 
ländiſch geſprochen. Die Zahl der Lehrer und 
Lehrerinnen⸗Seminare iſt ſeit 1860 von 48 auf 112 
geſtiegen. Na Ale 

[Gegen die Privatpoſten.] Obſchon ſelbſt die 
„Kreuzztg.“ verſichert, daß beſtimmte geſetzliche Maß⸗ 
regeln gegen die Privatpoſten, welche ſich in Berlin 
und anderwärts großer Beliebtheit erfreuen, nicht 
zu erwarten ſeien — weder Ermäßigung des Stadt⸗ 
briefporkos, noch geſetzliche Unterdrückung der Pri⸗ 
vatbriefbeförderung in den Städten — hält es das 
Organ der nationalliberalen Partei, die „national⸗ 
Liberale Korreſpondenz“ für ihre Aufgabe, 
eine Mahnung an die Reichspoſtverwaltung zu 
richten. Sie will zwar „nicht fiscaliſcher ſein als 
die Verwaltung ſelbſt“ aber wenn etwas durch 
die Geſetzgebung geſchehen ſoll, dann möchte es 
„raſch geſchehen“ und man ſollte „nicht warten, 
bis dieſe Privatinduſtrie ſich ausgebreitet und be⸗ 
feſtigt hat.“ 15 iſt charakreriſtiſch, daß das Organ 

überalen Part 


len Partei, trotzdem daß es 8 


zaufe des Monat 
bildet, die ſich die Aufgabe ſtellt, einen Mittelpunkt 


über die dortigen Verhältniſſe ſich eingehend zu 


unterrichten und mit ihren Kenntniſſen oder Ver⸗ 


bindungen allen Deutſchen zu dienen, die in 
Südafrika wirthſchaftliche Unternehmungen beginnen 
wollen. Nach den aufgeſtellten Satzungen will der 


ſüdafrikaniſche Verein die Deutſchen in Süd⸗ 


afıifa in ihrem Streben nach Erhaltung 
deulſcher Sprache, Sitte und Art unterſtützen, ſowie 
für die Eingeborenen Südafrikas mit Wohlwollen 
eintreten; auch will er Forſchungsreiſen nach wirth⸗ 
ſchaftlich wichtigen Gebieten jelbit veranſtalten oder 
thunlichſt unterſtützen. In dem Vorſtande ſind u. A. 
Miſſionsdirector a. D. Merensky, Miſſionar a. D. 
Büttner, Herr E. v. Weber xx. 

* [Die Generalconferenz der europäiſchen Grad- 
meſſung] ſoll heute in Berlin zuſammentreten, um 
womöglich die auf den früheren Conferenzen in 
Rom und Waſhington gepflogenen Verhandlungen 
u einem definitiven Abſchluß zu bringen. Es 
andelt ſich um die allgemeine Annahme eines be⸗ 
timmten Meridians als Ausgangslinie für die 
Gradmeſſung des Erdballs und im Auſchluß daran 
um die einheitliche Feſtſetzung einer Weltzeit, über 
deren praktiſche Bedeutung für Wiſſenſchaft, Handel 
und Wandel man allerſeits einig iſt. Das weſent⸗ 


lichſte Hinderniß, ſchreibt man dem „Hamb. Corr.“, 


war bisher ein ſehr falſch angebrachter National⸗ 
ſtolz der Franzoſen, welche ſich weigerten, ihre Zeit 
aus England zu beziehen, das heißt den Meridian 
von Greenwich zur Grundlage zu nehmen, obgleich 
der Greenwicher Mittag für die Aſtronomen der 
meiſten und für die Seefahrer faſt aller Nationen 
als bend l. Au für den Kreislauf der Zeit 
maßgebend iſt. Auf der internationalen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Conferenz in Rom 1883 ſuchten die Vertreter 
Frankreichs vergeblich den Meridian von Paris 
zur Annahme zu bringen. Die Majorität entſchied 
jich für den Meridian von Greenwich, und die Ver: 
treter Frankreichs traten dieſem Beſchluſſe, wenn 
auch widerwillig, bei. Als Ausgangspunkt der 
Stundenzählung wurde der Greenwicher Mittag 
empfohlen. Eine weſentliche Neuerung, welche die 
Weltzeit bringen wird, iſt die, daß die Stunden 
nicht von Mittag bis Mitternacht und von da an 
mit eins wieder bis Mittag, ſondern von Mittag 
bis Mittag oder von Mitternacht bis Mitternacht 
bis zu 24 weitergezählt werden. Die diplomatiſche 
Conferenz in Waſhington empfahl die Greenwicher 
Mitternacht; dieſen Beſchluß der Mehrzahl der 
Staaten bekämpfen indeſſen noch viele Aſtronomen, 
welche an der römiſchen Reſolution feſthalten und 


die Zählung mit Mittag beginnen wollen. Die 
General⸗Conferenz der europäiſchen Gradmeſſung 


wird dazu beitragen, die Idee einer Weltzeit, welche 


einen entſchiedenen Fortſchritt bedeutet, der Ver⸗ 


wirklichung entgegenzuführen. 
* [Die Selbſtmorde in der Armee.] Während die 


ahl der Selbſtmorde in der Armee in den erſten 


Roraten d. J. erfreulicher Weile ganz außerordentlich 


ering war, hat fie in den letzten Monaten wierer eine D 


eträchtliche Steigerung erfahren. Im preußiſchen, 
württembergiſchen und ſächſiſchen Heere, ſowie in der 
dem XV. Corps attachirten bafriſchen Beſatzungsbrigade 
ſind im Mai 23, im Juni 25, im Juli 22 und im 
Auguſt 21 Selbſtmorde vorgekommen, wogegen die Zahl 


bis jetzt um ein Beträchtliches zurück hinter den 7 letzten 
Jahren, indem in den erſten 8 A onaten nur 149 
Selbſtmorde vorkamen, gegen 188, 171, 186, 194, 195, 


Wera 


199 und 99 in dem entſprechenden Zetiraun der Vo 
jahre bis 1879 zurück. 
Mü Der Prinz⸗ Regent 
ernannte den General-Lieutenant von Safferling 
in Metz zum General-Auditeur der baieriſchen 


Paris, 20. Oktoher. 


In Folge einer Ver⸗ 
0 Miniſterpräſidenten [Re 
cinet und der betreffenden Commiſſion wird die vi 
ringung des Berichtes über den Hande 
vertrag mit China bis zum Abſchluſſe der Zu 
convention, über welche gegenwärtig behufs einer 
Verbeſſerung des Vertrages verhandelt wird, ver⸗ 
ſchob (W. T.) 


Paris, 20. Oktober. Die Regierung erfäbr: 
nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ bei der Wieder 
beſetzung der Stelle des Oberbefehlshahers in 
roße Schwierigkeiten. Vier Diviſions⸗ 
en bereits abgelehnt. Jetzt wird mi 
„ zur Zeit in Tuneſien 


Paris, 19. Oktober. Bei dem Leichenbegängn 
des Generals Uhrich, rief ein Landsmann Uhri 
Nieder Boulanger! weil dieſer an der Feier 
theilnahm. Das Publikum hielt den Rufer für ei 
Deutſchen und fing an, ihn zu mißh 
indeß die Polizei intervenirte. 


filbermünzen und Reichskaſſenſcheinen, nach den 


Geldbeſtänden an dem 
age beim Schluſſe der Dienſtſtunden vor⸗ 


ſind. 

[Verurteilung Strikender.] Das hieſige gewerb⸗ 
Schiedsgericht verhandelte geſtern Nachmittag den 
ei hieſigen Buchdruckereien wegen verweigerter Ein⸗ 
g des nenen Tarifs ausgebrochenen S 
dem einen Falle erhobene Einwand nicht pünkt⸗ 
Lohnzahlung wurde vom Schiedsgericht verworfen 
d in beiden Fällen wurden die Strikenden zum Schaden⸗ 


heil 
* [Stadttheater.] Technische Suwterigieiten, welche 
n 


etrennt, unter ihren 


Brigade⸗General Gillon 


J 
Rom, 19. Oktbr. Unter dem Titel „Cult 
kampf in Rom“ meldet der „Oſſervatore Rome 
die Behörde habe eine von geiſtlichen Schweſtern 
geleitete Schule geſchloſſen und die Schließung 
anderer, nicht ſtaatlich autoriſirter, unter kir 
Leitung ſtehender Schulen ſtehe bevor. 


Belgien. 1 
Brüſſel, 20. Oktober. Die große Arbeite 
Kundgebung, welche am 31. Oktober in Charlero 
mit Fahnen und Emblemen ſtattfinden ſoll, iſt 
ſtattet worden. Die Zahl der Theilnehmer 
— Die Amneſtie⸗Bewegun 
tg.“ zufolge, bei den Arbeitern 

einen großen Umfang an, jedoch iſt die Regierung 
entſchloſſen, keine Amneſtie⸗Vorlage einzubrin 


Belgrad, 20. Oktober. In Folge Auft 
der Cholera in Semlin iſt für die aus infiz 
Orten eintreffenden Reiſenden eine ſiebentägige ä 
liche Beobachtung angeordnet worden, und z 
ſoll dieſe Beobachtung in dem Abſteigequ 
der Reiſenden, unter Ausſchluß des Verkehrs! 
anderen Bewohnern, ſoweit ſolches möglich it, ft 


hra⸗Niederfeld Nr. 363 hat geſtern Abend ein größeres 
ver gewüthet, dem die sämmtlichen Gebäulichkeiten, 
ſtehend aus Wohnhaus, Scheune und S 
pfer gefallen ſind. Unſere Feuerwehr, welche Abends 
Uhr mit einer Spritze zur Hilfe eilte, fand nur noch 


auf 40 000 geſchä 
nimmt, der „Kr. 


I chenden Trümmerhaufen vor. \ 
Scheune find total eingeäſchert, vom Wohnhaus nur die 
Vieh u. ſ. w. iſt nicht mit⸗ 
een Der Beſitzer hat einen recht empfindlichen 
Schaden zu beklagen, da die 

unter Strohdach befanden, deshalb unverſichert ge⸗ 


bl 

[WPoltzeibericht vom 21. Oktober.] Verhaftet: acht 
Obdachlose, 5 Bettler, 
| Geftohlen: ein dunkelbrauner Regenmantel, 1 ſchwarzer 


ſtehen geblieben. 


Gebäude, welche ſich 


1 Betrunkener, 3 


* [Die Aufſtellung der Bartholdi'ſchen Freih 
göttin] auf Bedloe's Island iſt, wie aus N 
berichtet wird, ziemlich beendet, und es werde 
Vorbereitungen zu der am 28. d. ftattfinder 
Enthüllungsfeier getroffen. Die Fackel, welche 
Statue in der rechten emporgeſtreckten Hand t 
wird fünf elektriſche Lampen enthalten, welche 
ſammen die Leuchtkraft von 30 000 Kerzen bi 
werden. Man nimmt an, daß das Licht der 
auf eine Entfernung von 100 Meilen fichtba 
wird. Am Fuße der Statue werden vier elektr! 
Lichter angebracht werden, während das au 

Kopfe befindliche Diadem mit Glühlampe 


r. Marienburg, 20. Oktober. Die lange befürchtete 
Kataſtrophe hat ſich nicht mehr abwenden laſſen; heute 
erfolgte nämlich auf Beſchluß des Vorſtandes und Auf⸗ 
ſichtsraths die Anmeldung des Concurſes der Ge⸗ 
werbebank, da ſich dem Project der außergerichtlichen 
Liquidation die Hälfte der Mitglieder vollſtändig fern⸗ 
gehalten hat. Die traurigen Folgen werden leider auch 
für dieſe nicht ausbleiben. Seitens des Gerichts iſt der 
Bankier Beckert zum Concursverwalter ernannt worden. 


8 Marienburg, 20. Oktober. Bei dem bereits ge⸗ 
meldeten Brande in Stadtfelde iſt, wie uns noch mit⸗ 


ungen zu eröffnen. — In der üher⸗ 
attfindenden Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
i j Vorlage des Magiſtrats 
end die Genehmigung des aus Anlaß der letzten 
ählung auf Grund des § 11 der Städteordnung 
fenen Ortsſtatuts zur Berathung und Beſchluß⸗ 


Graudenz, 20. Okt. Heute hat hier die Reichs⸗ 
ags⸗Erſatzwahl unter ziemlich lebhafter Betheiligung 
2 Reſultat iſt natürlich 

entfernt zu überſehen. In letzter Stunde wurde — wie 
der „Geſellige“ meint, von Seiten der Centrumspartei 
— noch folgender anonyme Wahlaufruf verbreitet: 
„An alle Wähler des Graudenz⸗Strasburger Wahl⸗ 
kreiſes! Da der frühere Miniſter Herr Hobrecht bei 
feiner Candidatenvorſtellung für den Reichstag ſowohl 
hier wie in Strasburg nur eine politiſche Rede gehalten 
bat, ohne auch nur mit einem Worte unſere gedrückte 
wirthſchaftliche Lage zu berühren, da ferner nur ein 
Mann, der in unſerem Wahlkreiſe anſäſſig und mit den 

Bedürfniſſen der Landwirthſchaft, des Handels, des Ge⸗ 
werbes und des Arbeiterſtandes genau vertraut iſt, 
unſere Intereſſen wirkſam vertreten kann 


gg 
( ndant Gapitär 
v. Hoven) iſt am 20. Oktober c. in 


dieſem Namen ch im 
Berlin eine Geſellſchaft ge⸗ 


für die deutſchen Intereſſen in Südafrika zu bilden, Danzig, 21. Otlober 


Stimmen auf den Rittergutsbeſitzer Leo v. Rybinski 
in Debenz, der demſelben gegenüber verſprochen, den 
Wahlkreis nach dieſer Richtung hin zu vertreten, zu 
ereinigen. Das Wahlcomité.“ 

Wie bereits neulich mitgetheilt, wurde in Konitz 
Rittergutsbeſitzer Nitykowski ein D 


Danzig einen neuen landräthlichen Kreis mit d 
oppot zu ſchaffen, die andere bezi⸗ 
bzweigung eines größeren Thailes 

reiſes zu einem Kreiſe Putzi 
mit dieſem Orte als Kreisſtadt. Der künftige Kr 
Neuſtadt würde dann eventl. durch Theile! 


jetzigen Carthauſer Kreiſes arrondirt werden. ? 
jetzt ſcheinen dieſe Projecte in den Streifen der Int 
eſſenten nicht viel Sympathie zu finden. 

* [Zum Unfallverſicherungsgeſetz.] Nachdem 
Beſtätigung der von den einzelnen Berufs ⸗ 
noſſenſchaften beſchloſſenen Gefahren⸗Tar 
durch das Reichs ⸗Verſicherungsamt theils ber 
erfolgt iſt, theils in kürzeſter Friſt erfolgen w 


die Unterlage für die Einſchätzung bieten ſoll u 
verläſſige Mittheilungen über alle die einzel 
aten enthalten muß, welche die Vorausſetzu 
hierzu bilden. Selbſtverſtändlich muß ſich der Frag 
bogen genau an den Gefahrentarif anlehnen un! 
über Alles eine Auskunft bieten, was für die An⸗ 
wendung des Gefahrentarifs und für die Ein 
ſchätzung der einzelnen Etabliſſements in die G 
fahrenklaſſen erforderlich iſt. Die Einſchätzung ſelbſt 
iſt nach den Beſtimmungen aller in S ge⸗ 
theilter Berufsgenoſſenſchaften von den Sections⸗ 
vorſtänden zu bewirken. Wenn irgend thunlich, wir 
das Werk vei allen Genoſſenſchaften bis zum Ab⸗ 
lauf dieſes Jahres vollendet ſein. 4 
[Von der Weichſel.] In dem un 
laufe wächſt der Waſſerſtand zwar nur ſehr langſam, 
bis jetzt aber anhaltend. Oberhalb iſt der höhere 
Waſſerſtand feit einigen Tagen ein ziemlich ftetiger | 
und es ſcheint ſich nun auch der Flößerei⸗Verkehr run 
wieder zu beleben. So ſind geſtern in Thorn 
34 Holztraften aus Polen angekommen. | 
* I Paſtaliſches.] Im Intereſſe der ländlichen Be⸗ 
völkerung beſteht die Einrichtung, daß die Landbrief⸗ 
f ihren Beſtellgängen Poſtſendungen anzu⸗ 
nehmen und an die nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. 
a die näheren Umſtände dieſer Ei 
immer nicht ausreichend bekannt find, dürfte wiederholt 
an Folgendes zu erinnern ſein: Jeder Landbriefträger 
führt auf ſeinem Beſtellgange ein Annahmebuch mit ſich, 
welches zur Eintragung der von ihm angenommenen 


2 a Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſt⸗ 
in den erſten 4 Monaten nur 12, 17, 16 und 13 be⸗ 


tragen hatte. Immerhin aber ſteht das laufende Jahr 


"EN Kulm, 20. Oktober. 
stag hat u. A Folgendes beſchloſſen: 
ſſe wird durch einen 


än itglieder des Curateriums weder Darlehne 
en Wechſel oder hypothekariſche Sicherheit bei der 
ufnehmen noch für ſolche ſich verbürgen 
es nur unter beſonderen Verhältniſſen 
ft, daß Mitglieder des Curatoriums mit Geneh⸗ 
Regierungspräſidenten beziehungsweiſe des 


pothekendarlehne bei der Sparkaſſe 
ntrag des Central⸗Vereins weſt⸗ 
he auf Bewilligung einer Subvention 
Dauer von 3 Jahren zur 
landwirthſchaftlichen 
u Graudenz wurde abgelehnt, ebenſo 
es Central⸗Hilfs⸗Comitees 


ußiſcher Landwirt 


Danzig um Gewäh⸗ 
für die durch das dies⸗ 


ng einer Unterſtützung 
ige Weichſel⸗Hochwaſſer 
wohner des Danziger Kreiſes. 


Der Miniſter für 
idwirthſchaft hat in einem Circular⸗Eclaß die Förde: 


der Obſtbaumzucht im Kreiſe angeregt und ein 
rmalſtatut für Anlegung von Kreis⸗Obſtmuttergärten 
worfen, in welchem Vorschriften über die Einrichtung 
cher Gärten, über Beihilfen, die an Lehrer im Kreiſe 
t ihre Ausbildung in der Obſtbaumzucht zu gewähren 
in würden, und über Prämien für Förderer der Obſt⸗ 
g ⸗Cultur euthalten find. Der Kreis⸗Ausſchuß hat 
ückſicht darauf, daß der Obſtbau im Kulmer Kreiſe 
darnieder liegt und es wünſchens werth erſcheint, 
Hebung deſſelben ſchon jetzt einen Anfang zu machen, 
indem Prämien an Förderer der Obſtcultur aus (rei 
mitteln bewilligt werden, beſchloſſen, hierzu 
i k aus Kreismitteln bewilligen 
n Betrag vom nächſten Jahre ab in den E 
Uebrigen aber vorläufig von Bildung 
f die Förderung der Obſtbaumzucht ab⸗ 
enden Kreiseinrichtung abzuſehen. Der Kreistag hat 
m Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zugeſtimmt. — 


ſendungen dient. Will ein Auflieferer die Eintragung 
ſelbſt bewirken, jo hat der Landbriefträger demſelben 
Eintragung des Gegen⸗ 
ſtandes durch den Landbriefträger muß dem Abſender“ 


das Buch vorzulegen. 


Durch Kreistagsbeſchluß vom 21. April ſind zur Er 
richtung einer Kranken⸗Anſtalt in Briefen 300 M als 
einmaliger und 700 M als jährlicher Zuſchuß bewilligt 
worden. Dieſer Beſchluß bedarf der Beſtätigung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes und muß auf deſſen Veranlaſſung 
noch in einzelnen Punkten ergänzt werden. Beſchloſſen 
wurde, die angegebenen Summen den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in Briefen, wenn dieſe die Kranken Anſtalt 
ſelbſtſtändig einrichten und leiten wollen, unter der Be⸗ 
dingung zu zahlen, daß dem Kreiſe 300 freie Krankentage 
gewährt werden und derſelbe das Recht haben foll, in 
den Vorſtand der zu errichtenden Kranken⸗Anſtalt 2 Mit⸗ 
glieder zu deputiren, welche befugt ſein ſollen, ſich von 
der Verwendung der gezahlten Zuſchüſſe jederzeit zu 
überzeugen. Außerdem wurde an die Bewilligung der 
Zuſchüſſe die Bedingung geknüpft, daß mit der Leitung 
der Kranken⸗Anſtalt nur Diakoniſſinnen betraut werden. 
— Die Wahl der Herren L. Hirſchberg, L. Eitner, 
O. Peters und Lehmann zu Rathsherren hieſiger 
Stadt iſt vom Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 


Aus dem Schwetzer Kreiſe, 20. Oktober. Ob⸗ 
wohl in den letzten Tagen ſchon die Wahl des Ge⸗ 
meindekirchenraths und die der Gemeindevertretung 
für das neu einzurichtende evangeliſche Kirchſpiel 
Gruczuo flattgefunden, iſt man noch nicht ganz einig 
über den Ort, wo die Kirche gebaut werden ſoll. Die 
größte Ortſchaft des neuen Kirchſpiels iſt a e mit 
341 evangeliſchen Gemeindemitgliedern; die nächſtgroßen 
Ortſchaften find Topolinken und Chriſtfelde mit 283. 
bezw. 193 evangeliſchen Seelen. Es wünſchen nun die 
Bewohner von Topolinken, daß die Kirche iu ihrem 
Dorfe gebaut werde. Doch dahin wird es wohl 
nicht kommen, wohl aber wird dem Wunſche der 
Topolinker dadurch entgegengekommen werden, daß die 
neue Kirche an das Ende des langgeſtreckten Dorfes 
Gruczuo in der Richtung nach Topolinken erbaut wird. 
Mit Oſtern nächſten Jahres wird wohl auch der neue 
Geiſtliche in Gruczno ſeine Thätigkeit übernehmen. — 
Am Montag, den 27. d. Mts., wird der Landtags⸗ 
Abgeordnele unſeres Kreiſes, Landrath Dr. Gerlich im 
Ziglitzköſchen Gaſthauſe in Laskowitz feinen Rechenſchafts⸗ 
dericht über die parlamentariſche Seſſion abſtatten. 

Flatow, 19. Okt. Auf Beſchluß unſerer Stadt⸗ 
vertretung ſoll unſer Ort ein Schlachthaus erhalten; 
eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter 
Löhrke, Kreisthierarzt und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Bluhm und Zimmermeiſter und Stadtverordneter Groß⸗ 
mann, wird die Schlachthäuſer von Nakel und Dt. Krone 
beſichtigen, um die praktiſchen Einrichtungen auch für 
das hieſige Schlachthaus treffen zu können. (G.) 

Thorn, 2 Oktbr. Aus dem hieſigen Kreiſe ſoll 
demnächſt eine Petition an die Staatsregierung abgehen, 
in welcher nun der Bau einer Vollbahn Gollub⸗ 
Schönſee⸗Kulmſee⸗Fordon erbeten wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


*Die Gattin des Erzherzogs Johann] Der Erz⸗ 
herzog Johann von Defterreich, welcher 1848 und 1849 
als deutlicher Reichsverweſer in Frankfurt a. M. refidirte, 
war bekanntlich mit einem Bürgermädchru, Anna Plochl, 
Tochter des Poſtmeiſters zu Auſſee, ſpäteren Gräfin von 
Meran, vermählt, mit der er 32 Jahre lang bis zu feinem. 
Tode in ſehr e Ehe lebte. Ueber die erſte Be⸗ 
gegnung des Erzherzogs mit feiner ſpäteren Gattin iſt 
allgemein die Erzählung verbreitet, daß ſie ihn einmal, 

Boftillon zu Haufe war, in 


da zufällig kein t 

Poſtillonstracht bis zur nächſten Station gefahren 
habe. Daß dies ein Märchen iſt, hat, jetzt 
R. v. Schönherr in feiner Schrift „Das Schloß 
Schenna” (Meran 1886, nachgewieſen. Anna Plochl⸗ 
damals im 16. Jahre, befand ſich 1819 unter einer 
Schaar junger Mädchen, welche dem Erzherzog bei 
ſeinem Empfange in Auſſee Blumen überreichten. Sie 


hatte dabei auf den 37jährigen Prinzen einen tiefen 


Eindruck gemacht. Dieſer wurde noch verſtärkt, als 


Sodann. im nächſten Jahre wieder nach Auſſee kam und 


Elternbauſe als treue Stütze ihres Vaters und als ſorg⸗ 
ſame Pflegerin ihrer mutterlojen zahlreichen jüngere 


Geſchwiſter kennen und ſchätzen lernte. Den Antrag, 


ihr ſeine Hand zu reichen, Ei der Erzherzog ihr wahre 
ſcheinlich 1822 gemacht, do 


Kaiſer Franz I., dieſer morgangtiſchen Verbindung ent⸗ 
gegenſetzte, überwunden hatte. Erſt 1827 wurde die Ehe 
geſchloſſen. Johann lebte ſeitdem mit feiner Frau — 
bis auf die Unterbrechung im Jahre 1848/49 — fern 
vom Wiener Hof in Graz, wo er 1859 ftarb. Der ein⸗ 
zige Sohn dieſer Ehe iſt der 1839 geborene Graf Franz 
v. Meran. ni, ; 

[George Baneroft], der amerikanische Geſchicht⸗ 
ſchreiber und frühere Geſandte der Vereinigten Staaten 
in Berlin, hat am 3. d. M in Newport (Rhode Island) 
ſeinen 86 Geburtstag in voller körperlicher und geiſtiger 
Friſche gefeiert. 

* [Ein Judiauer⸗Deukmal! Aus Brantford, 
Ontario, in Canada. wird vom 15. d. gemeldet: Heute 
wurde hier die auf Staatskoſten errichtete Statue Joſeph 
Branb's, des berühmten Häuptlings der Indianer der 
ſechs Nationeu, vom Vicegouverneur Canadas enthüllt. 
Das Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Percy Wood 
in London. a 00 

* Berichtigung] Geſtern haben wir an dieſer 
Stelle eine Meldung Dresdener Lokalblätter wieder⸗ 
Pere wonach Frau Leonille von Sipigguin, geb. 


rinzeſſin Galitzin aus Rußland, die ſich dort einige 


Tage im Hotel „Stadt Rom“ aufgehalten, [purlos ver⸗ 
ſchwunden ſei. Wie uns nun von authentiſcher Seite 


mitgetheilt wird, iſt die Dame keineswegs „verſchwunden“, 


ſondern hält ſich wohlbehalten in unſerer Umgegend, in 
Klein⸗Katz, auf. — Vom 12. bis 17. d. M. hat die 
Dame, wie uns von anderer Seite mitgetheilt wird, 
in Kinder's Hotel zu Danzig logirt. N 

[Was ein engliſcher Jockey verdient.] Aus London 
wird der „Frf. Ztg.“ geſchrieben: Während man in 
früheren Jahren ſich mit Recht über die fürſtlichen Ein⸗ 
künfte der Biſchöfe der anglikaniſchen Kirche tadelnd aus⸗ 
ſprach, ſchenkt man jetzt den weit bedeutenderen Summen, 
welche die engliſchen Jockeys jährlich verdienen, Aufmerk⸗ 
ſamkeit. So hat z. B. der weltbekannte Soden Frederik 
Archer vor dem Steuerperwalter ſoeben ein Einkommen 
von 10 000 tr. angegeben, in Bezug auf welches er 
eine Einkommenſteuer von 8 Pence per Pfund Sterling 
bezahlt. Und ein anderer Newmarket⸗Jockey hat 
ſich ohne Murren zu einem nicht viel geringeren 
jährlichen Verdienſt bekannt. Wie werden dieſe 
Einkommen, welche das Salair eines Lordkanzlers 
und Premierminiſters überſteigen, verdient! Der legitime 


Verdienſt eines Jockey iſt zwar groß genug, aber 


würde kein derartiges fürſtliches Einkommen produciren. 
Der Jockey⸗Elub hat die Gebühr eines ſiegreichen Soden 
auf 5 Lſtr., eines beſiegten auf 3 Ltr. feſtgeſetzt. Nun 
hat F. Archer im letzten Jahr 421 Rennen ohne Erfol 
mitgemacht s die ihm 1282 Pfund eintrugen, während 
feine 246 Siege ihm 1292 Pfund einbringen, was einer 
Totaleinnahme von bloß 2574 Ltr. gleichkommt. That⸗ 
ſächlich ſtellen die auf der Rennbahn gewonnenen Ge⸗ 
bübren nur den geringften Theil des Verdienſtes eines 
Jockey vor; beim Trainiren der Pferde, ſowie beim 
Verſuchsrennen wird viel Geld gemacht, oft 2 Guineen 
per Ritt, und die beſten Jockeys erhalten außerdem 
von gewiſſen Pferdebeſitzern eine jährliche Summe 
als rotainer oder Haftgeld bezahlt, worüber 
bloß die Intereſſenten Rechnung führen. Ge⸗ 
ſchenke an ſiegreiche Jockeys ſind ebenfalls nicht unge⸗ 
wöhnlich. Die Forderungen der Jockeys find oft o 
extravagant, daß der Jockey⸗Club darüber neulich Vor⸗ 
ſchriften erlaſſen und die Gebühren fixirt hat. Die 
retainers find jedoch die hauptſächliche Cinnabmequelle; 
Cannon erhielt z. B. 2000 Lſtr. per Jahr als Haftge 

für feine Dienfte, und Watts, ein ehemaliger Schüle 
Cannon's, hat kürzlich eine Summe von 5000 Ltr, an 
genommen für ſeine Dienſte, ſo oft er nicht von feinste 
erſten Herrn in Anſpruch genommen wird. Belannilt 

iſt es den Jockeys ſtrenge unterſagt, Wetten einzugehen, 
und da fie aus legitimen Quellen fürſtliche Ein kong 
beziehen, darf man wohl annehmen, daß fie dieſe Vo 


ſchrift ſtrict befolgen. 


* In Stuttgart iſt für das nächſte Jahr die Feier 


1 des hundertjährigen Geburtstages Ludwig 


Uhland’s geplant. Am 26. April 1887 werden € 


hundert Jahre, daß dieſer vaterländiſche Dichter ge⸗ 


boren wurde. 


. 
7 
3 
1 
BR jr. 


während feines mehrtägigen Aufenthaltes Anna in ihrem 


mußten noch Jahre ver⸗ 
gehen, ehe er den Widerſtand, den ſein Bruder, der 


Italiener, österreichische ung 


* In München gaſtirt Alois Wohlmuth ] Zucker (Hair re nin 56. — Kaffee J Dezbr. 35,7 35,5—35,6 &, % 5 — x 8 Hestigte sich später. 
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3 106, 70 Galler. 

8% 


unter denſelben im Boden vergraben die [November 0,544, Mai 1887 0,93%. Mehl Stetig. — 25 N de a 
1 „S4 ½, Yır Mai 1887 0,95%. 8 9 Gem. Rafſinade, mit Faß 25.50 4, f e sohulascheins 8%. [16,56] Gottbaravahn f . | 96,80 


fand man 
Leiche eines etwa 20 jährigen Mädchens. Die Leihen: | Mais 0,45%. 1 : : zem Melis I, mi 
ſchau ſtellte feſt daß ſeit dem Tode der Perſon mindeſtens ] vades 4 Fracht ½ d., Zucker (Fair refinin „eu Melis I. mit Faß 24,00 „ Ruhig. 5 Foren Pre G 4 103.4 Kroapt.- Bud. Eaha un 5 
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Hamburg, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: T 0 „beam. Ryp.-Prandbr. | 6 116,40 Hannüversche Bank , 13700 8,3 
ruhig, holſteiniſcher loco 148,00—154,00. — Roggen loco Wind: Südoſt. E. u. IV. Em. 108,82 | Königeb.Vor.- Bank. |107,60| 6 
1 Weizen. Inländiſcher gut gefragt erzielte volle | 50-60 3, Haſen 3,304.00 M Yr Stück, Krammiete⸗ | Form. Hyp. - . 15. 168,06 | Lübecker Comm.-Bx. 877 5% 
2 Poram. Hyp. -A. -B. 10240 | Magdeb. Pep. ff. 11606 Sn 
* 8 


4 
Pr. Bod.-Gred.-A.- Bk. %½ 114,6 Meininger FBypeth.-BE. 
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au, mecklenburgiſcher loco 128—135, ruſſiſcher loco 
ill, 98—100. — Hafer und Gerſte fill. — Rüböl 
feft, loco 41. — Spiritus ruhig, rer Oktober 
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rente 83,10, 5 öfterr. Papierrente 100,30, öſterr. Silber⸗ zahlt iſt inländiſcher 1244, 1278 112 l, 1298 111 M, 


rente 84,00, 4% öſterr. Goldrente 114,70, 47 ungar. Gold⸗ 1308 110 AM, 1328 109% &, polnifi 96,50 
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rger Siegelwaare beftanden, wurden zu 80 bis 85 „ Soth. Prämien-Pfäbr. 
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cher zum Tranſit 
rente 103,83 %, 5% Papierrente 99,82%, 1884er Lopſe 132, 1254 91% A, 1286 und 132% 91 M Alles r 1208 und Wü i i 
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Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer e am 21. Dftober. 1 855 7 95,2 ba eh! isse ve 


163,00, Nordweſtbahn 170,50, Elbthalbahn 170,25, o. groß 1.60 


Eliſabethbahn 242,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 190 

Böhmiſche Weſtbahn 269,00, Nordhahn 2820 
0 Unionbank 209,00, Anglo⸗Auſtr. 108,50, 
Viener Bankoerein 102,50, ungar. Ereditactien 288,50, 
ner ; 


Deutſche Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,30, Barifer . 
„ „30, Pariſer i 
8 Due 551. W Weijel 103.35, Ranoleons 6 — Scchiffsliſte. 
Banknoten 148% Silber artnoten ei n kene eiß f Neufahrwaſfer, 20 Oktober. Wind: O. Eisenbahn-Stamm- und 
Tramway 250,25. ee 100, Länderbank 218,25, ö e Norma, Bachmann, Fredericia, Holz — Stamm- Prioritäts-Actien 
Bahn pe akactien 54.00, Buſchtherader 1168 120 „ Ye Tonne re m 8). A 8 e 3 uder San 5 
Amſterdam, 20. Oktbr. Getreidemarkt. Wei Rübſen ruff } : I Seelent, Wacker, Kiel, Holz. — Pacilic S., Johnmon, Anehen-Mastrieht . . | 62 35 3%, 
imſter dam, 20. \ Weizen a zum Tranſit Winter 177 44, 0 : BR: 1 1525 4 REN: 
Termine miebriger, or November —, 7er Diat UF | 105, 1001, ale uit Sehbric belebt 15 A’one Tonne | Bremer, Leer Oüter: Be S8) Sidebar 
111171. ³o—'f , ‚ ige, esse Bern — | ala Serien. 
Pr Mai 23 ½, er Herbft 22%. 92 öl loco 22%, ] Tonne bez. — Dotter ruſſ t ruſſ mittel 475 „ i | (SD.), Davis, Liverpool, Zuger. 4. 0. 8t.-Fr. 10, ß Pente. 4005 
0 . Se . zum Tranſit 160 A, 1 8 1 0 R 
6 ‚ Antwerpen, 20 Dtober Petroleummarkt. (Schluß⸗ 145 4, erdig 135, 130 , ſtark ul Heddrich Beet nee u Sunder⸗ n lee , neh 
A ee e e e on be ee Ab ee üben s . 0 e Wilhem, Witt, Norrköping, Kalfiteine. L B. . = *** 
15 a 2 15 2 ob * e Lieferun 5 8 il⸗ M len 3 Tg N ’ 5 6. . | — oller eo | I 
JJV Hann ueber, Sende . ct . f eee | 
Wehen Tel, Se Sttaber 2.30, Wee Nosenker n 0 37 4 Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 M Gd. he Ki. Guter — Krim, Onge | e : e ede eee [DENT 
le „90, 7 2 0 2 5 A 1 . 85.-F. 990 8 17 
22000 t Be r Januar⸗April 2250 1 Productenmärkte. Aarhus, Holz cht in Sicht Starter- Posen .. 08.86 4 I massinohe Banknoten , . 1198,40 
‚ Ye Oktober 13.00, 7 Januar ⸗April 13,50 — . — j Fin 1 r 1861. Die 
Mehl 12 g „Königsberg, 20. Oktober. (v. . Finnländiſche 4½ procent. Staats⸗Anleihe von 
A ee ne ee: nn a K 1% Plehnendorfer Schlenien-Rapport. dug, nung, ta, sm. di een, en de ee 
. uar⸗April 51,90. — 150,50 & bez., bunter ruſſ. 1318 beſ. 137,50 M bez, | m Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten Jau Neuburger, Berlin, Franöſiſche Straße 18, die Verficherung 
| 3 ber porten haben am 20. Oktober die Plehnendorfer | fr eine Prämie von 5 Pf. pes 100 Mark. 


Rüböl weichend, Schluß feſt 5 | 
N „ hluß feſt, 7 Oktober 56,75, „r rother 1308 148,25 M bez. — der 1000 Kilo I 
ee ee eee ee eee 1 0 Inn 1 zu 1 
41.25 ‚75. 5 2 ee 10 : 
a zn Braut, “41:00, Dee Monbr-Dipember| 2B00, [1198150 A Bes, Heine 10878, 10030 . ben dee 

R „Ap „75 Wetter: Regneriſch. der 1000 Kilo 104, 111 M bez. — Erbſen 77 1000 Kilo 


chle ; i 
ue volfiet: ect nefäße, Meteorologische Depesche vom 21. Oktober. 


Stromab: Vigore, Dollſtaat, 25 T. Gerſte, Ordre. 8 Uhr Morgens. 
* rrek, Einlage, 51 T. Weizen, 7,50 T. Gerſte, Ordre. original- Telegramm der Danziger Zeitung 


Paris, 20. Oktbr j i 0 
7 75 3 Mente e ee Anlelbe 190 10 e Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler. Sämmtlid | —= TE —— 
italieniſche 5% Rente 101,05, Oeſterr. Goldrente 92%, anzig. Re . 8 255 2308 
ungar. 4% Goldrente 8418/6 5 f ente 92°, Stromauf: Burnitzki, Danzig, 51 T. Soda, Ordre, 9 HF 5 58 = 
Sramsofen 495,00, Gomo dis ena Ad su 05 Barfhan. Gatza, Danzig, 60 T. Chamottſteine, Ordre, Stationen, 12 55 Wind. Wetter. 8858 
FV aden 5 1 52 Aue 
Spanier 63%, A mobilier. 292,00, 4% | der 1600 Milo wufl, 14725, 152,75 “ bez . Peter Thorner Weichſel⸗Rapport. ieee e e ee | m 
1411, AZ Aegypter 388. Suez⸗Actien Credit foncier | %r 1000 Kilo 147,25, 148,50 M bez. — Spiritus 77 orn., 20 Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,06 Meter. Christiansund. . . 764 | 080 4 | wolkenlos | 7 
8 7 766 neue Dee ae 006 205 coſe auf 1 2 oe 1 100 5 2. emen Lieferung Wind: N.⸗O. Beier: nebelig, kühl, windig. Kopenhagen » > >| 765 | ano N 
ondon 25,30%, 5% privil. ti igati e a | r., Pr . 5 romab: Naa l 2 | bedeckt 5 
Neue 3% Rente „ 345,00, | Br., e Nov.⸗März 37% 4 Br. Ne eb 20 Schirr, W. Weinſtock, Koryt, Danzig, 13 Tr., 920 Plancos, Naben e 0 1 bedeckt 1 
London, 20. Dftbr. Getrerdemarkt (Schlußberi der Mai⸗Juni 38½ & Br. kurze Lieferung 37%, K be 809 Kanteichen, 6658 Balken und Mauerlatten. 565 | Arm en 759 | NNO___1 | Schnee 1 — 
Fremde Zufuhren feit letztem M . Schlußbericht) [ — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide f 5 Sleeper einfache eichene, 2848 Rundeichen, 47 eichene F .| 760 | NNW 2 |hatb bea. | 
Gerſte 5280, 9 em Montag: Weizen 17110 S 20. Oktbr. Getreid Planken, 61065 Faßdauben, 4565 d pelt ei Bret: : eilt 802: = NW. 3 | wolkenlos | 1 
80, Hafer 45200 Art. Sämmtliche Getreide⸗ 5 t. Getreidemarkt. Weizen loco [Satz A. Ba auben, doppelt eichene. | Helder - „| 256 | 880 1 | Nebel 1¹ 
wilt a engliſcher Weizen anziehend, Mahlgerſte A. Barchan, Luna, Stettin— Danzig, 8 Tr., 8380 gm u A: 2 — 2 5 — 18 5 
5 one Malzgerſte feſt. andere träge, übrige Seiner > .| 78 880 4 | Nebel s 
onden, 20 Oktober g Meme! 767 [080 4 | wedrckt 4 
teblde @onins . F e — er 
a arden 915, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen Eis Wis ep Tomi 1 11 
En 5 5 5% Ruſſen de 1873 973%, c Wiesbaden. ... . 761 | aeill — | bedeckt 2919» 
Silber 1 fund. Amerikaner 131¼. Defterr. or München «> + || 161 aW 1 Babel ee 
Gold ee Defterr. Goldrente 91, 4% ungar Er ober Ronember — A Mat 21 „ l 1 halb bed. | 8 
Holdrente 83 ½, 4% Spanier 62%, 5% pa ivilegi 2 158½ — 1 149 —148 4— 14897 A, dir April⸗ \ ee Wien 762 NNO 1 | bedeckt 10 
Aegupter 95%,4% unif Aegypter 76%. 3% gar U 1 05 158158 ¼ , Jer Mai⸗Juni 160 % — Noggen | f Be |: es 080 er | 1.9719) 
97%, Ottomanbank 9%, Suezactien 82, C eaupter | loce 121128 , mittel inländiſcher 124 4, feiner in⸗ Eee, de See Te Te 
74%, Silber —. Plabdiscont 3 2 8 chi Page ländiſcher 127 K ab Dahn, 7er Oltbr. 125% g 9 5 Leichene, Tien | ri | 1 
122% 4, der Oktober⸗Noobr. 123% —122%—122% M, Fe Nabe, 2) Abende 6 Uhr Gewitter. Y Leichter Regen, 


Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 3= leicht, 3 = schwach, 
4 = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = ateif, 3 = stürmisch, 9 


& 17 
lasgow, 20. Oktober. Noheiſen (Schluß.) Mired er Novbr.⸗Dezember 123 /—124—123% 4, . April⸗ 


numbres warrants 42 sh. 4 ; f 
n sh. ½% d. Mai 129%,—129 4, Kr Mai⸗Juni 130¼—129 7 Schiffs nachrichten. 


Xwerpunt, 20 Oktyor. Baumwolle. (Schl N 
JJJJJJJJJJJV%TTCCCC( „ Meserir ye Bitenene 
Gerat 1000 Ballen, ei. {vet amerifani| che ſchleſſcher und böhmilher 121 bis en ne ch durch den Bergungsdampfer „Wolga“ A: und nach Der L ger abe 
drunter 5 d. Nies gaaember-Sanuar 4, Fe. ige che, ae e 18810 „ Nie ben 18. Hieb. Das deu Schi App me w e Dat Dee 

„London, 21. 5 ; „ ruſſ. — ; 7 n, 19. Dfibr. Das deutſche Schiff, 5 illi { ä ini 
VV%V%%%%%%%%%(᷑ ee 

Leith, 20. Oktober. Getreidemarkt. Tend ü : en 0 et, | fake: De au Mi | 0 5 

t e ee Memartt Tendenz für alle | Heißt ir 118, 0 . a Dat Mei , Newhork, 19. Oktoher. Die auf d ordſee fortgeſchritten iſt. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher 
u } ber. Die auf der Fahrt von Luftſt ft das W 

Newyork. 19 Ollob i Der Okt. 109 #, r Oktbr⸗Novbr 1094 Nopbr. Zarcelona nach Havana begriffene Barke „Treſauroras“ uftſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland trübe, 
1 B . € über (Su ⸗Gonrſe) Wehfel | Dee, 10 e dr Nobbr.? ] ſcheiterte am 10. d. auf offener See, wobei 7 Perſonen vielfach neblig und ziemlich warm, vielfach iſt Regen 
Transf 947%, Wechſel auf London 4,80%, Cable | — M — Kartoffelmehl 2 A., Ir Mai⸗Juni hrer Bemannung ums Leb 0 i ahne leur, in Miirabehen it mite 
Arlafers 4,344, Weaſel auf Paris 5,2, 47 fund. | Jr Oktbr.Novbr. 1920 K , e April, Me 2 Der Capitän, F ate et iſt milde ene ge 


leihe von 18 5 i : u; 

New 77 12896, Exie⸗Bahn⸗Actien 35%, | — ä unmwei 2 J i i 
pyorker Centralb⸗Actien 113%. Chicago-North-Weftern 160 . he 13 4 zee her J f 2 us ee 1 en 
. Jer . , eutſche Seewarte. 


ö etien 1173 5 
| Acti 1% Lake⸗Shoxe⸗Actien 92%. Central⸗Pacift ER & 5 ; ; 
| Sonn Northern Pacifi⸗⸗ Preferred E een 880 4 Ae e loco 8,20, „. Blih a batten EN 575. 
61%, Chicag en een 54% Union⸗Pacific⸗Actien | Kochwaare 150 —200 i ene e,, . ee Meteorologische Beobachtungen. 
N U. Philadelphi 1 u. St. Paul⸗Actien 947%, Reading bis 21 A, Nr. 0 2120 Weizenmehl Nr. 00 22,50 E erliner Fondsbörse vom 20. Okthr. T0 BE 
y 5, Canada Bat bat ei Breierreb s Nctien | 18,75—17 75 M Nr. 0 und 1 17555 Re ee sage ya batte sich die Simmung abge- 8 3 e Taermometer Wind und Wetter 
90 = 2 1 2 5 . en „ ff. 2 t von der Wiener Verbörs: 2 8 ; = 
| eugalbabn & Actien 134, E 55 = Dftbr. 17,40 AM, Kr Oktbr.⸗Nov. 17,25 , e die e er e ee eee snierelehet 2 PER: 1 Be 
Su aarenbericht. r li 1 Pe ovhr.⸗Dezbr. 17,25 AM, Yer Dezbr.⸗Januar 17,25 HK er mu» 11 8 In Folge derson eröffnete auch die hiesige 11 8 76 R 
%%% nnn... une once set Bar rin | |" 1020 e 
„ 5 eum loco ohne Faß 44 , mit Faß — , %. Oktbr. nfangenivcau, das gegen gestrigen Schluss etwas niedriger wal. 5 j N ee. 


a een 5 von geringem Umfange zu 
in n Aufbesserung der Tendenz, von der neben den öster etliche 2 
une Arbitragewertben kesonders die inländischen Bsnkactieu A ld eee 855 2 5 1 den politiſchen Theil und ‚vers 
1 er Nane Schluss dos offleielien Verkehrs schwächte sich H. Rödner, — den Iofhlen 15 provinz ill 5 Siterariihe 
1705 Kor 125 euem ab. Inländische Staatsanleihen waren mässig den übri en redactionelle 5 1 7 en, Hande se, Marine⸗Theil und 
8 a den au ländischen Fonds waren die russischen vor wiegend A. W. onellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
oten und zum Tneil niedriger notirt. Ungarishe Goldrente An „W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Abel Teſt in N 
6%, im ewyork 6% Gd. do. in 5 1 
N : Gd. ine Keren im Newhork e 4475 4. Yır ie: 44,8 er der Nopbe- Der 
Den e =D. Si o. Me Dit nom en =D. | fra one SR 2 55 5 2, Sn | 
78 C., Nr Mai 7 5 he, 22 . oco ohne Faß 35,4—35 35 
ai 1837 — 5.94 0,, Matz Gew) 250. — 1 356 &. Der Utt.⸗Heopbör 35 ran. 300 4, 7 Mache 


A 


Ich beabſichtige die n meines Ge esch afts per Ende dieſes Jahres und ſtelle, um 
raſcheſte Räumung zu erzielen, die inmitten Beſtände des gut ſortirten Lagers zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


Schwarze, farbige und weiße Feidenſtoffe 


in ſolideſten Qualitäten. 


IESE & KA’ 


34 


TTERFELDT, ° 


Canggafie Ar 
Den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend haben 


* billige ber . 
in geſchmackvoller uren anfertigen zu könne: len 


Kleiderstoffe haben wir von u ee — — 5 aa! den 3 aparteſten 
He: Nachmittags 6 Uhr, wurden WERTE e N I 
wir Durch die Geburt eines 
mann 3 sungen hoch erfreut. 
Thorn, den 19. Oktober 1886. 
Knuth, Poſtſecretär, 
5012) und Frau. 4 
Die glückliche Geburt eines gefunden | 19 
Sohnes zeigen erfreut an 


ere we ec e Wollene 
1 geb. Eon. BE: Kl . d j t ff 


a zu Straßen-Coiletten 


+ + 


sr Graben 711 iſt ein Be. 
m möbl. gr. Vorderzimmer m. Kab. 
und ſeparatem Eingang ſofort zu vm. 


Matzkauſchegaſſe 6 
empfiehlt als 05 ganz nenes 


billige Gold- Tapeten 


wahre Pracht⸗ ee, in den 1 2 


Ausſchank von echt 


Patzenhofer 
im Luftdichten, 
a Glas 20 4. 


Anzüge und Menertiebee für jedes Alter 
in ſehr großer Auswahl und zu billigen! 
. Preiſen empfiehlt (815 

Math Tauch. Seen 28.0 


Heute Mittag 1% Ubr ſtarb 5 
nach langem Leiden unſer gelieb & 
ter, älteſter Sohn 


rthur 


in feinem 28. Lebensjahre, was empfehlen gg 
wirtiefbetrübtallen Verwandten MB b Freitag den 22. . Mis. ae 
Freunden u. Bekannten ergebenft 9 in prachtvollen Sortimenten 2 24 ra: ASS 
N 20. zw 115 ene en 2 2 8 
— Ba Bra. | großer Auswahl Jortſetzung der Auction 8 
a“ 5 ur — = — 
| eiſtgaſſe 83 8 
3 & Schä ifer, Heil. G ZUES | 
65. . Tanggasne 08. si in Nachlasse der Fran Lommergienralh Y.Rrantzins a E® 
1 W er .Zenke, BES 
0 5 l nen in r und Yuctionator. 42019 S f 
5 l REITEN EN EN TER, > \ 
ara en 1% 0 | usstellunget e “Täglich frifche feinfte * be 
Be eee Banaen: N e Berliner Pferde i Ta afe 1-Butter 
Danzig, den 21. October 1886. 8 ERDE 22 = . 2 a . 2, (5057 Ae 125 LS 0 


Königl. Amtsgericht X. 


— 


e . Pirrebaſe irh, 


ne L. Lankofl. E 
K raeuerungsloose & Kau te Bankauer ierei markt 24, 
e Di Ausführung in General 0 * 9 | lose a Eingang Breitgaſſe ; Shin niee. re Nr. 9, 


eines Pferdeſtalles, 

eines Sine und 
eeiner Schmiede 
in Emans ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Zeichnungen und Bedingungen ſind 
in unſerem Bureau zu Langfuhr ein⸗ 
zuſehen, Anſchläge gegen 0 
der Copialien von . 1,50 daſelbſt 
zu ben und . Offer en eben⸗ 

ahin bis ſpäteſte 


Dienſtag, den 26. d. M., 


Vormittags 12 Uhr, . 
einzureichen. (4965 | B 


Weimarische Kunst - Aus- D ſtets friſch vom Faß 
Stellungs-Lotterie, III. Kl, a ich in kurzer Zeit Danzig ver⸗ 
; lee a K 250, Kauf. laſſe gebe ich mein Hacker⸗ Bräu, 


vo Lotterie, Han, CI a TTEn-, CIgaretten-, 
e Tabak- und Wiener | Sehen tier 


gewinn i. W. v. K. 12000, Loose a K. 2, 
Lederwaaren-Geschäft| der Danziger Actien⸗Brauerei. 


3. Damm Nr. 8 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
auf. Das Lager iſt bis zu den feinſten 
86er Importen gut ſortixt und bietet | 5051) Ed. Martin. 
id zu 1 8 5 Einkäufen günſtige 


Ecke der Johannisgaſſe. 
A. 75000. Loose a A. 3,50 bei 
Gelegenheit Cafe Noetzel, 


Haupt⸗Geſchäft Danzigs 
u Der Verkauf der 
ulilen⸗ und Eornenals Artikel | 

R Carl Hoppenralh, |» bers e e 


G. W. Fahrenheltz 1 


De 


A 


soo 


Stets 2 Neuh eiten! 


2 


47 


als: H Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
erden per Did. von 25 § an, Touren leihweiſe von 25 I an, 19% NE es wieder friſch aus dem 
| 


Knall⸗Kopfdeckungen per Did. von 50 3 an, Schneeballen, Piaun⸗ 97 05 delicate er ⸗Sprotten, 
Danziger Straßen⸗Eiſenbahn. Straßen⸗Eiſenbahn. kuchen, Apfelſinen per Ded. 1 dl. Kopfbedeckungen, Attrapen, & nur 2 De 2 4 nur 40 J Lach⸗ ; Matzkauſchegaſſe 2. Freitag: Concert. 
ie Masken, Larven, Naſen, Bürte 2. ꝛc. wann, Altſtädt. Graben 50. Wieder: Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ e von Herrn Leiſt, 
10 E Nachlaßz⸗ 5 Neu! Neu! Verkäufer erhalten Rabatt. (5045 a Baden AR bu beriiei 5007 | Gele „ „ „ 3“ rdt, 2205 
5 5 8 11 — er Laden iſt zu vermiethen. Flöten⸗ chardt. 
Auction i Künſtliche Vorſteck⸗Bouquetes für Damen, 1 f hlt in Kränter-Deftifirapparat wird | Anfang des Concerts 455 "Ende 
7 künſtliche Knopfloch⸗Bouquetes für Herren. gohlhobel empfehlt & Izu kaufen geſucht, 10 Uhr. Entree a Person 1 


Fiſchmarkt 10. 


Freitag, den 22. October, von 


1 
D. Huſen Wwe., (5025 
Hälerthor 35, am Fiſchmarkt. 


age ee Wjiheim -Theafer, 
Theil haber ges ucht. I N en, ae 1886, 


— i zur: = 1) Kautabak 
gab elk mut fer kundſcheſt und be Speeialitäen Fuel 
f eiten liebtem Fabrikat (ev. verbunden mit und Concert. 
e 1 en Auftreten von Mr. Rodo Leon, 105 
abrikation) wir e „Mlle 
für die gadmann ein ſtiller oder thätiger te: une Rol 
S 


{ 2 
TREE ee 

ei na a. 1 ev. könnte der betr. Pieiſe der Plätze wie bekannt. 

taliſt die 9 0 Hugo Meyer, 
en 0 N er e de Heltung erb. Director des Wilhelm-Theater®. _ 
ü in Getreide⸗ Factorei⸗ u 

a (a täglich ein je eee | Danziger 95 = 
2 2 t 1 rie 

. de r en Sara u 22. Oktober. 1. Se 


8 Be 


ge gere r Grahl Opernpreiſe. Nach 8 ihr 


und ohne Kündigung it. 55 er 
onze Patien urichfeten ſpäter Stellung im Comtoir oder e 1 50 23. Oktober. Außer 


Caneva⸗Stickereien. (5041 Lager. P. Bei halben Preisen. 
TTT Gefällige Offerten unter 5005 in 5 a Schauspiel in 
Könige bg. Lagerbier der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Sie cr ge 9915 6 von 


rauerei Wickbold) Die bis her von den Herren Jährling Rofen“ von Wilhelmine v. Hillern. 


Bigotph 

| igoiphones, | 
10 Uhr ab, werde ich im Nablaß = 5 hromzirt, den wirkliche a Jnſtrum'nten ſehr ähnlich, 25 Stück von WIE 
erren Vormünder den Nachlaß 20 H an, wie ſpeciell dazu componirte Muſikſtücke. Nene Decora⸗ 

5 Eheleute Johann tiens⸗Gegenſtände, als: Lyras, Wappen, Orden ꝛc, leihweiſe gratis. 


n Meiſtbietenden gegen gleich bear 55 
fübiung verſteigern und 5 eine Vereine und größere Geſellſchaften erhalten extra 
Babatt. 024 


2 


arnitur, cum und 2 Fauteuils, 
1 gerades Sopha, 3 Kleiderſpinde, 
1 eleg. Vertikow, 1 Wäſcheſpind, ME __ _ 
12 Stühle, 1 Küchen ſpind, 1 Kommode, EEE 

Sophatiſch 2 Wondleuchter mit. 
Prismen, 2 Bettgeftelle mit Sprung: | 4 


75 Wir beehren uns hierdurch ergebenſt ge daß wir der Firma f 
federmatratzen, 1 Sophatiſch, Waſch⸗ | ® 


ey ele eh unt dene, D. F. W. Müller in Danzig, 
Lauggaſſe Nr. 75, 8 


Conſole, 1 Sophaſpiegel, 1 Spiel⸗ 
den Allein Verkauf unferer Biere 


iich, 5 Saß Betten, ſehr viele Wüſche, 
A, für Danzig und Umgegend übergeben haben. 


Derren⸗ und dene fer darunter 
Culm, den 20. October 188%. 


m neue ſeldene Kleider, Sammet⸗ 
’s > Exporibier- graut. 


aletot, 1 Plüſchpaletot, Herren: und 
Damen⸗Uhren, Gold⸗ u. 1 
4 Kiſten mit Porzellan u. Glasſachen 
Unter höflicher Be ugnahme auf Aar du e Anzeige empfehle 
ich die Biere der Höcherl's Exportbier⸗Brauerei der geneigten WG 
Fa des geehrten Pußlitums 


evolver und viele andere Sachen, ® 
wozu höflichſt einlade. (5031 2 
. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht e 
Tarator und Aucti und uctionator. 


ur und e 1 ſechsſch. 
werde folgende Biere der Brauerei in Flaſchen und Ge⸗ 5 


d Recke b ten Comtoir⸗Räum⸗ 

Nach Ste Stettin binden auf Lager halten: 1 25 Flaschen Be 7 lasch Bas lichkeiten iin Hane omtoir⸗Räum e e. 5 1 
ladet in nächſter Woche P. „Amalia Lagerbier, Pilsener, Rud. Harendt, Hundegaſſe 102 hrater⸗ 
und erbitten e ® Langenmarkt 21. find ſogleich eg zum 1. Januar 1887 

A zu vermiethen. Näheres durch den Perſpe klibe 


Urzehener. 


Aug. Wolff & Co. 


Kräliger Prival-Hittagstisch |Eerastuemice 8 240 i pe Muse mi 4 


Erlaube mir noch zu beme: ken, daß dieſe Biere bei der erſten 


Ungar. Weintrauben, Deutſchen Bier⸗Ausſtellung in Danzig, ſowie ferner bei der Gewer a 60 3 in anft. Familie Hl. Geiſtgaſſe . Geiſtgaſſe 91, 1 Tr. it eine eleg. Bormfeldt & Salewsk SK 
kleinbeerige, a Bid 102 großbeerige Ausſtellung in Grandenz 1595 prämtirt worden find. (50 mpfohlen. Adee unter Nr. 5020 möbl. Wohnung an 1—2 Herren 
(Ochſenaugen) a Pfd. 50 aftige Probeflaſchen werden zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 5 n der Exped. d. Zig erbeten. zu verm. Auf Wunſch Penfion. Ein Pince-he 7 


Hochachtungs voll 


| bzuholen von der Erped. 
Hafentöpfchen, Wäſſerlinge, verschied wu r sg 1 75. 1 racks Kaiſer ⸗Paſſage 7 e a 5 on de Ei: 
ER LEER en, Lunggaſſe } Müichtannengaſſe Ar. 8 S ee e J F. Koene 
Meierei und Kbfesandlang von deff EI | zu Seftlichteiten werden ſtets verliehen Sehenswerth. Druck u. Berlagn, U. D. Kafen 
Münch, S Schm ziedegaſſe 7. ; e aße 36 bei J. Baumann. Localität für Sa geeignet. Danzig. 


